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Dernburg über Finanz - und Steuerpolitik.
Berlin , 30 . Jan . In einer Versammlung des Hansa¬

bunds erklärte Tr . Dernburg, in Deutschland seien die
Grundlagen für eine gesunde Fmanzpolitik nicht gegeben.
Unsere ganze Wirschaft lebe vom Ausverkauf und vom
Kredit . Privater Eigennutz und minderwertige Moral
plündern mit Hilfe der Entente Deutschland aus . Daß
dies aber nur geschehen könne durch Bestechlichkeit und
Not bei dem Beamtentum , das sei das Schmerzlichste an
der Sachlage . Das Kennzeichen der neuen Steuerplänc
der Regierung sei das Zerschlagen aller großen Vermö¬
gen und der Abbau aller höheren Einnahmen ; aber
solange das Kapital noch eine bisher unersetzte Funktion
habe, sei bei der mißlichen Lage , in der unser Land sich
befindet, diese Gesetzgebung ein gewagtes Experiment.
Die Reichseinkommensteuer werde unter Umständen eine
sehr kuriose Ueberraschung in der Weise bringen , daß
sie über die Schätzung von 7 Vs Milliarden Ergebnis
binausgehen tverde. Aber das sei nur ein Lnftgebäude.
Bei fast allen auf Personalsteuern beruhenden Vorlagen
sei in Bezug auf sozialen Sinn des Guten zu viel getan.
Aus sozialen Gründen könne man eine Wirtschaft tot
steuern . Darin versage die Führung der Sozialdemo¬
kratie gänzlich. Die Politik der Entente nannte Dernburg
falsch und töricht. Es müsse unsere erste Aufgabe sein,
den Friedensvertrag abzuändern . Im Interesse der an¬
deren Mächte liege es, uns dabei hilfreiche Hand zu leihen,
denn die ökonomische Welt sei ein Ganzes.

Neues vom Tage.
Zustand in den Betriebswerkstätten.

^ Berlin , 30 . Jan . In der preußischen Landesver¬
sammlung wurde von Regierungsseite mitgeteilt , im Jahr
1919 seien 1162 neue Lokomotiven in Dienst gestellt
und die Arbeiterzahl sei von 70000 auf 160000 erhöht
worden . Trotzdem sei die Zahl der betriebsfähi¬
gen Lokomotiven ständig gesunken . In den letzten Wo¬
chen seien 500 Lokomotiven mehr in die Werkstätten -zur
Ausbesserung hereingekommen als hinausgegangen . Am
11 . Januar seien nicht weniger als 10 797 Lokomotiven
d . h . über 47 Prozent ausbesserungsbedürftig gewesen.
Wenn diese Zustände im neuen Jahr fortdauern würden«
könnten wir uns nicht mehr aufrasten.

Das Befinden Erzbergers.
Berlin , 30 . Jan . Professor Dr . Plesch erklärte

gestern nachmittag nach einem Besuche beim Reichsfinanz-
minister Erzberger: Der Krankheitszustand ist als
durchaus normal zu bezeichnen . Blutwärme 36,4,
Puls 88 . Die Körperfunktionen sind tadellos . Die Kräfte
haben sich gehoben. Es besteht die Hoffnung , daß Mini¬
ster Erzberger seine Tätigkeit baldigst wieder aufnehmen
kann. «

Verwertung der Uebungsplätze.
Berlin , 30 . Jan . Die demokratische Fraktion der

Preuß . Landesversammlung hat einen Antrag eingebracht,
beim Reichswehrminister dahin zu wirken, daß die nur
noch teilweise benützten militärischen Uebungs- und Schießl-
tzlätze verkleinert und die freiwerdenden Teile, soweit sie
nicht für den Dienst der körperlichen Ertüchtigung der
Jugend gebraucht werden , für die landwirtschaftliche Be¬
nutzung freigegeben werden.

Bayerische Forderungen.
München , 30 . Jan . In der gestrigen Sitzung des

Landtags wurde ein Antrag angenommen , der u . a . be¬
sagt : Der Landtag fordert , daß! der bevorstehende Ucber-
gang des Verkehrswesens an das Reich auf der
Grundlage einer weitgehenden Dezentralisation geschieht.
Er verlangt , daß, Bayern als dem größten süddeut¬
schen Berkehrsgebiet die größte Selbständigkeit
erhalten bleibt . Er erhebt Anspruch darauf , daß! an der
Spitze der bayerischen Landesregierung für das bayerische
Eisenbahn - und Postwesen je ein Land es amt als Ver¬
tretung der Reichspost und des Reichsverkehrsministeriums
mit bayerischen Beamten ausgestattet wird.

Die Akkordarbeit.
Berlin , 30 . Jan . Die Berliner Industriellen- und

Nnternehmerverbände haben die Wiedereinführung der Ak¬
kordarbeit für den 1 . April beschlossen.

^

Im „Vorwärts " wird geschrieben , daß die Betriebs¬
räte die Arbeitsleistungen mit zu berechnen und die Ak¬
kordsätze mit zu bestimmen hätten.

Abschied von Danzig.
Berlin , 30 . Jan . Der Chef der Admiralität, Vize¬

admiral v. Trotha , hat an den Oberbürgermeister Sahm
in Danzig ein Äbschiedstelegramm gerichtet, in dem aus-
vesühri wird , die Marine gedenke in Trauer und Treue
der alten deutschen Seestadt Danzig . In unverbrüch¬
lich treuem Gedächtnis werde ihr Name stets in der
Marine leben.

Ein englisches Vorkommando von 20 Offizieren und
150 Mann ist in Danzig eingetroffen.

Prozeß Kessel.
Berlin , 30 . Jan . Gegen den Oberleutnant v . Kessel

M Anklageverfügung ergangen , weil er im Mai und Juni
durch Mißbrauch seiner Dienstgewalt einen Untergebenen,
den Oberleutnant Marloh , zur unerlaubten Entfernung
vorsätzlich bestimmt habe, weil er am 6 . Juli vor Ge¬
richt wissentlich ein falsches Zeugnis mit dem Eide be¬
kräftigt und den Pfarrer Runcke zum Zweikampf mit
tödlichen Waffen herausgefordert habe. — Die Haupt-
Verhandlung wird am 6 . Februar beginnen . — DaS
Verfahren gegen Kessel, soweit seine Mitschuld an der
Erschießung von 29 Angehörigen der Volksmarinedivision
in Frage kommt, ist nach Maßgabe der Ergebnisse der
Verhandlung gegen Marloh eingestellt worden.

Aus dem besetzten Gebiet.
Saarbrücken , 30 . Jan . Seit Beginn der französi¬

schen Besetzung sind in Saarbrücken über 30 Mädchen
spurlos verschwunden.

Geschäftsträger Mayer Sei Millerand.
Nach dem „Matin " sagte Mayer, daß es sein leb¬

hafter Wunsch sei, für eine rasche Wiederaufnahme der
normalen Beziehungen zwischen den beiden Ländern zu
wirken. Millerand erwiderte, daß dies auch sein
Wunsch sei ; aber der böse Wille Deutschlands
in der Ausführung der Bestimmungen des Friedensver¬
trags bilde ein ernsthaftes Hindernis. Hierauf
antwortete Mayer , daß der gute Wille Deutschlands autzer
Zweifel stehe und daß der Regierung bei der Ausführung
gewisser Verpflichtungen , wie z . B . der Auslieferung
der Schuldigen, materielle und moralische Schwie¬
rigkeiten entgegenstehen.

Die V ' LschafLerkonferenz.
Paris , 30 . Jan . Die Antwort der südslawischen Re¬

gierung ist aus Belgrad eingetroffen . Sie erklärt , da
ihr das Londoner Geheimabkommen amtlich noch nicht
bekannt sei, könne sie nicht zwischen diesem und dem neuen
Vorschlag der Entente wählen . Sie schlage vor, die
Adriafrage einem Schiedsgericht oder einer Volksabstim¬
mung zu unterstellen , aber sie würde nicht verstehen,
wie ein zwischen drei Personen (Clemenceau, Lloyd George
und Nitti ) ohne die Mitarbeit der südslawischen Regie¬
rung abgeschlossener Vertrag aus sie angewendet wer¬
den könnte, im Falle sie diese Vorschläge nicht annehme.
Die Vorschläge geben keine Sicherheit für die Räumung
der Städte Fiume und Zara , wie die neuesten Ereignisse
dort gezeigt haben.

Rom , 30 . Jan . (Havas. ) Die Zeitung „Tempo"
meldet, daß eine Patrouille der Garnison von Fiume den
italienischen General Nigr a , Kommandant der 45 . Di¬
vision, verhaftete unter der Angabe, daß er d 'Annunzio
feindlich gesinnt sei.

London , 30 . Jan . As quith sprach sich in einer
Wahlversammlung in Paisleh gegen die Verstaatlichung
der Bergwerke aus . So schwer die Mängel des jetzigen
Systems auch seien , diejenigen der Verstaatlichung würden
noch größer sein.

Der Krieg im Osten.
Helstngfors , 30 . Jan . Ein bolschewistisches Heer

dringt gegen Galizien vor . Tie polnische Front bei Po-
dolsk wurde in einer Breite von 80 Kilometer durch¬
brochen.

Paris , 30 . Jan . Die Blätter melden , daß Admiral
Koltschak auf Befehl des französischen Generals Ja-
nin verhaftet worden sei . Nach dem „Temps " hat
Millerand von General Janin telegraphisch Erklärungen
verlangt und ihn aufgefordert , sofort alle Maniayw 'n
zur Befreiung des Admirals zu ergreifen.

Wehrpflicht in Amerika?
Berlin , 30 . Jan . Ans dem Haag wird der „Deut¬

schen Tageszeitung " berichtet : Eine holländische Nachrich¬
tenstelle meldet aus Washington , daß der Heeresausschuß
des amerikanischen Senats sich für die Heeresdienstpflicht
entschieden habe.

Aus Stadt und Land.
RltrLrlet » , 31, Jmmar 1»S0.

Amrrika-Sptndr. Von eine; fest vielen Jahren i»
Amerika lebenden Altenstrigerin, FrauKaroliue Dress-
sel g eb . Beck , ist an einen Verwandten hier die Summe
von1500 überwiesen worden, mir der Bestimnuna,
solche an hiesige bedürftige Familien zu verteilen. Für
diese reiche gäbe mit welcher die Spenderin daS Mitgefühl
und die Anhänglichkeit an die alte Heimat in so schöner
Weise zum Ausdruck bringt , sei hiemit i« Namen der Be¬
dachten herzlich gedankt.

* Drm AuSfichtSturm auf di« Kapf bet Egenhausen
hat seine Stund geschlagen. Da der Ausstchtsrurm in
einem Zustande war, der eine Wiederherstellung ausfchloß,
beschloß die hiesige Ortsgruppe deS Schwarzwaldveretns,
die Eigentümerin ist , den Turm auf den Abbruch zu ver¬
kaufen . Der Verkauf fand am Donnerstag statt. Die
Aussicht auf dem Kapf ist ohne Turm fast die gleiche. Dre
Erstellung eines neuen Turmes ist deshalb nicht wahr¬
scheinlich.

Lohubeweguvg der Holzhauer «ud Waldarbeiter.
Die fortwährende Steigerung aller Preise für die tägliche«
Bedarfsartikel hat auch auf dem Gebiete der Forstwirtschaft
die Gewährung eines Teuerungszuschlages zu den seitheri¬
gen Löhnen notwendig gemacht . Die hiezu nötigen Ver¬
handlungen fanden am Mittwoch, den 28 . Januar zwischen
den Vertretern der Forstdirektivn, des Württ . Waldbefitzer-
verbands , des Zeutralverbands der Forst und Landarbeit - r
Deutschlands «vd dem Deutschen Landarbeiterverbaud statt.
Um der heutigen Teuerung Rechnung zu nagen, , und dft
am 29 . Sept v. I . im Waldarbeitertarif festgelegten Lohn¬
sätze den derzeitigen Wirffchaftsverhältnisfrn anzupasse »,
wurde beschlossen, die Stundenlöhne der Tarifkiafse l von
1,65 auf 2,80 »cki, in Kl . II von 1,58 auf 2.70
und in Kl. Ill von 1,30 -ck. auf 2 50 zu erhöhen. Tnes
bedeutet einen Teuerungszuschlag von 70 °/ » in Kl. I, von
74°/° in Kl. ll und ein solcher von 92"

.
'
° in Kl . lll . Die

Regelung der Akkordlöhne , welche sich auf Grund der tarif«
lichen Bestimmungen um 25°/° höher bewegen sollen, werden
nach den genannten Bestimmungen ebenfalls nach den Sätzen
der neuen Höhe festgestellt . Der beschlossene Teuerungs¬
zuschlag tritt für Zeit- «ud Stücklohn ab 1 . Januar rück¬
wirkend irr Kraft . Bei den Württ . StaatSforstverwaltungeu
wird die beschlossene Neuregelung generell durchgeführt,
während die Vertreter des Waldbesttzerverbands einer sol¬
chen nicht zustimmten . Die neuen Bestimmungen bzgl. der
Lohnsätze, der Akkordlöhne und des Geschirrgeld:ö werden
in Form eines Nachtrags znm Waldarbeitertarrf vom 29.
Sept . 1919 zusammeugestcllt . Dieser Nachtrag ist zum
Preis von 20 Pfennig von der Bezirksgeschäftsstelle des
Zentralverbandes der Forst- und Landarbeiter Deutschlands
Sitz Leutktrch i. A. zu beziehen.

8 . ^ eenbäaSe . War man sich darunter wohl denken mag ? Etwas
wunderbar reines , zartes , weiches. Feenhände — es ist der Titel
eines prächtigen Films mit Henny Porten als Hauptdarstellerin . Wen»
man den Namen Henny Porten nmnt , wer dachte da von all denen
die mit im Felde waren , nicht daran , wie wir oft in einer schlechten
Scheuer in Tagen der Ruhe Lichtbilder sahen , schlechte und gute. Ader
immer war es ein Lichtpunkt , wenn wir Henny Porten sahen. Ein
Lichtbild wars in das Durfte ! , so wunderbar zart , weich und voll An¬
mut . Die Lichtspiele Altensteig (Gasth . z . Krone ) bieten am Sonntag
Abend dieses prächtige Filmweck und bringen damit zum Ausdruck,
daß es ihr Bestreben ist, nicht gewöhnlichen Ktnokitsch , sondern wirk¬
lich Gutes und Schönes zu zeigen. Möchte n emanden , der eine
Freude am Schönen hat » versäumen , die Vorfährung dieses Bildwerkes
anzusehen. Es wäre wohl auch dem Inhaber zu gönnen , daß diese
Aufwendung Anerkennung fände , Wer die letzten Vorführungen be¬
sucht hat , konnte sehen , wie jetzt nach Ueberwinsung technischer Schwie¬
rigkeiten schö re klare Bilder gezeigt werden . Durch räumliche Ver¬
änderung wurde auch mehr Platz gewonnen , so daß der Kronensaal
eine stattliche Anzahl von Zuschauern faßt.

— Heimkehr der Kriegsgefangenen . Nach Mit¬
teilungen der deutschen Gesandtschaft in Bern hat der
Fahrplan der aus Frankreich zu erwartenden Ofsiziers-
züge wieder eine Aenderung erfahren . Danach ist die
Ankunftszeit der ersten acht Züge Ln Konstanz wie folgt
festgesetzt : 7 . , 11 . , 15 . , 19 . , 23 . und 27 . Februar so¬
wie 2 . und 6 . März , abends 6 .50 Uhr ; Stärke ca.
300 Offiziere und 120 Mannschaften . — Außerdem wer¬
den voraussichtlich eintreffen : Am 9 ., 13 ., 17 ., 21 ., 25.
und 29 . Februar Schwerverwundetenzüge mit einer Be¬
legungsstärke von 280 Sitzenden und 56 Liegenden. Ob
diese letzteren Transporte tatsächlich an diesen Tagen
eintreffen werden und zu welcher Tageszeit die Ankunft
erfolgen wird, wird noch bekanntgegeben. _



— Der Hornung . Der Februar , der Mite unS
kürzeste Monat des Jahres , hat seinen Namen von der
altrömischen Rvinigungsgöttin Februa erhalten und stell¬
te den Sühne - und Reinigunasmonat dar . Karl der
Große nannte ihn Hornung unv dieser Name hat sich im
Bolksnmnd auch vielfach erhalten . Die Bezeichnung Hor¬
nung wird auf die in diese Zeit fallende Periode des
Hörnens beim Wild zurückgeführt. Nach „Grimm " ist
Hornung anzusehen als eine Ableitung von Horn . Die
Namen Schellenmonat oder Narrenmonat beziehen sich!
ans die Faschingslustbarkeiten . Das Wetter im Februar
wünscht sich der Landmann feucht und nah, denn „nasser
Februar , bringt ein fruchtbares Jahr ". Dabei darf es
»echt warm sein , sonst kommt die Kälte im März : Wenn
im Hornung die Mücken schwärmen, muß! man im März
die Oefen wärmen . — Die Tageslänge nimmt im Februar
merklich zu, anfangs des Monats beträgt sie 9 Stunden
20 Min . , Ende des Monats 10 Stunden 40 Min.
Am 4 . vormittags 10 Uhr beginnt der Vollmond , am
1t . abends 10 Uhr das letzte Viertel , am 19 . abends 11'
Uhr der Neumond , am 27 . morgens 1 Uhr das erste
Viertel . — .

— Berbotsverläugeruug . "Das Verbot der Aus¬
fuhr, des Verkaufs oder der Verpfändung ausländischer
Wertpapiere wird vom 31 . Januar ab auf zwei wei¬
tere Monate verlängert . Ausnahmen können aus An¬
trag vom Reichssinanzministerimn bewilligt werden.

— Erhöhung des Zigarettenkonting nts . Nach .
'

einem Beschluß ! des Reichsrats sollen die Landesfinanz--
minister ermächtigt werden , auf Antrag die Menge der
herznstellenden Zigaretten für kleine Betriebe , die nicht
sWst Kleinhandel treiben , auf 500000 Stück und die^
zulässige Verkaufsmenge für Handeltreibende auf 300000
Stück zu erhöhen.

— Entschädigung der Ausländsdeutsche « . Nach
einer Bekanntmachung des Arbeitsministeriums wird in
Stuttgart je eine Spruchkommission für Württemberg und-
Kohenzollern errichtet, die über Anträge , die vom Ver¬
band der im Ausland geschädigten Jnlandsdeutschen und!
Wer Anträge , die vom Bund der Ausländsdeutschen twr-
^-prüjt sind, entscheidet-

* Nruweiler , 31 . Ja « . (Die Polizeiwehr eingerückt.)
Auf die aufrührerischen Vorränge der letzte» Tage hin, ist
gestern Nachmittag 12 Uhr die Polizeiwehr in einer Stärke
von 50 Man» hier eingerückt uvd hat im Schulhaus und
in dev Wirtschaften Quartier genommen. Wie lange sie
hier bleibt hängt von den Verhältnissen ab. Die Kosten
hat die Gemeinde zu tragen . — Der Zustand der ins Be
zirkkkravkenhaus nach Calw überführtes schwer verwundeten
Beamte» soll den Umständen entsprechend befriedigend sein.

Seüuial, 30 . Jan. (Der BahrHof .) In Hallwangen
iß die Frage, wohin der Bahnhof kommen soll, offenbar
endgültig gelöst , und zwar erfreulicherweise so , dcß beide
Delle der Gemeinde sich damit einverstandenerklärten können.
Der Bahnhof soll nun in der Nähe des Anwesens von
JohS - Klaiß z« stehen kommen . (Geweindeblatt .)

Oberubors , 28 . Jan . (Nach Amerika.) Mehr als ein
halbes Dutzend hiesiger Familien hat sich wie man hört,
«rtschloffen nach Amerika auszuwandern . Die Abstoßung von
Grundbesitz seitens derselben steht damit in Zusammenhang.
Wie man hört wollen noch weitere Familien von hier dem
zu erwartenden deutschen Elend durch Auswanderung auZ
de« Wege gehen.

Horb a . N . 30 . Jan. (Befitzwechsel. ) Das Haus des
Privatirr Raible , Horb Schillerstr . 320 ist durch Kauf in
dev Besitz des Bankier Karl Weil Übersetzungen . Die Baak-
Aäume werden demnächst dorthin verlegt. — Vor einigen
Tagen ist das hiesigePostamt wegen Uebergabe an das
Reich abgeschützt worden. Die Schätzung erfolgte nach dem
heute geltenden Wirtschaftswert der Gebäude und Einrich¬
tungen.

Horb, 30 . Jam (Klagender Uhrmacher .) In
der Versammlung des Uhrmecherbezirksvereins Schwarz¬
wald wurde Klage geführt , daß es den Handwerksmeistern
nicht mehr möMchi sei, von Schramberg Uhren zu be¬
ziehen : man bekomme die Auskunft , alle Fabrikate seien
für die Ausfuhr bestimmt . Dagegen werden Ausfuhr
waren in Menge an die Arbeiter der Fabriken abgesetzt.

.Was diese damit machen, sei zwar wohl bekannt) es
-Wnne aber nicht öffentlich erörtert werden.

Kirchheimu. T. , 30. Jan . (Berufung .) Ober-
nmtssparkmsier Hohl ist znm Geschästsleiter der Württ.

«Girozentrale in Stuttoart -' -wählt worden.
Stuttgart , 29 . Jan . (Die Lehrmittelfreiheit^

Me hiesigen Volksschulen haben seit Jahren die Lehr¬
mittelfreiheit eiNgeführt . Der Aufwand für die Anfchaf-

von Lehrmitteln beträgt für die evangelische Volks-
; 180000 Mk . , für die kaky. Volksschule 45000
und für die allgemeine Fortbildungsschule 4000
Me im Gemeinderat mitgeteilt wurde, ist der Zu- ,

rg zu den Mädchenrealschulen so stark, daß hie vor - !
denen Schutzimmer nicht mehr ausrerchen. Der Zu - I
in müsse eingedämmt werden und zwar dadurch, daAj
jüngsten und körperlich schwächeren Kinder um ein

Kchr zurückgestellt werden.
Stuttgart , 30 . Jan . (Protest der Studieren¬

den .) Die Studierenden der Technischen Hochschule ha¬
ben gegen einen Artikel des Prof . I . Herrmann (S .),
des früheren Kriegsministers , in der „Schwab . Tagw .

"
über die „ Auslieferung der Schuldigen " in einem Schrei
den an Herrmann protestiert.

Stuttgart , 30. Jan . (Aus dem Parteileben .)
Am 7 . Februar , nachmittags 2 Uhr, findet im Gasthof'
Dierlamm hier eine Bertrsterversanrmlung der Deutschen
dem. Partei in Württemberg statt-

Stuttgart , 30 . Jan . <Äntotari f.) Nach dem neu¬
en Tarif der ösfent 'ichen Kraftdroschken beträgt der Fahv-

für einen Kilometer für ein bis zwei Personen!
Mark , für drei und mehr Personen 8 Mark . .

Gerlingen , OA. Leonberg , 30 . Jan. (D iebWäh¬
le . ) In der Nacht zum Donnerstag wurde dem Pflasterer
Gottlob Kruck ein 10 Wochcn altes Kalb aus dem Stall

gestohlen . Die Klagerufe der Mutter im Stall führten!
rechtzeitig zur Entdeckung des Diebstahls und zur Ver¬

folgung der Diebe , die schließlich ihre Beute im Stich
ließen . In der gleichen Nacht wurde noch in weiteren

Häusern eingebrochen und verschiedene Nahrungsmittel
entwendet . — -

Schwenningen , 30 . Jan . (Blrtzablerter-
Ku r

'
s .) Vom 23 . - 28 . Febr . findet an der hiesigen Fach¬

schule fiir Feinmechanik ein Kurs zur Unterweisung vom
Schlossern , Technikern, Flaschnern , Elektromonteuren usttti
im Entwurf , Bau und Prüfung von Blitzableiteraulagent
statt . Die Anmeldungen zu dem Kurs sind cm die Zentral

Helle für Gewerbe und Handel in Stuttgart zu richten^
Born Bodensee, 30. Jan . Vier Lindauer Herren in

Amerika sandten der Gemeinde Lindau geschenkweise soviel
Schweinefett, daß aus den Kopf etwa V» Pfund ent¬
fiel . Nun teilte die Landesfettstelle der Stadt mit , daß
die Spende aufgerechnet werde . Dagegen protestiert die.
Mauze Einwohnerschaft naturgemäß rn lebhaftester Forint

Zum Leben brauchst Du Brot unSKohle
mm Üeu Abstimmungsgebieten.

Gib Dell»

Hrenj-Ghenöe
für - lr Voltsa-stlmnmugeu
ach Postscheckkonto Stell« 7)754

ober aus Selo « Sankt
Vtutscher Schutz-«»-, Serlta MV)«

Städtische Not — ein Wort an die
Landbevölkerung.

Brücken bauen.

Ucker den Abgrund von Leid laßt uns Brücke« bans»
von goldnem Vertrauen!

Daß Liebe leise hinüberschreite
und Wege bereite.

Mein Bruder in Schmerzen , meine Schwester im Leide:

sie ruft uns beide!

sp . Die Not der Städte wird immer größer . Beson¬
ders einschneidend ist der Milchmangel . Auch was dem
einzelnen an Eiern und Butter zusteht, ist völlig un¬
genügend . Auf Butter wartet man nicht selten über¬
haupt vergebens . Ja , die Hamsterer sorgen wohl noch
auf andere Weise für sich, aber es gibt immer noch ge¬
nug andere Leute , die machen das nicht ; von denen weiß
man draußen nichts und doch sind sie am meisten wert,
daß man .an sie denkt und sich um sie kümmert. In
ihren Häusern ist Entbehrung . Das kann eine Weile
ertragen werden , darf aber nicht jahrelang so weiter ge¬
hen . Dazu kommen die hohen Preise für alle Lebens¬
mittel , die die vielen , deren Einnahmen nicht im gleichen
Verhältnis gestiegen sind, schwer , fast unerträglich , be¬
lasten . Und neuerdings die bange Ungewißheit , ob un¬
sere Vorräte überhaupt bis zur neuen Ernte reichen.

Und doch könnte der schlimmsten Not gesteuert wer¬
den, wenn nur unsere Bauern den Schiebern und Schleich-
häMern rücksichtslos die Türe wiesen . Davon hängst letz¬
ten Endes alles ab ! Tis Erhöhung der Milch - und Brot¬
preise war gewiß berechtigt und notwendig — das Wirt»
auch der vernünftige Städter zugeben . Aber nun hat
auch die ländliche Bevölkerung die Verantwortung , daß

' die Ernährung in den Städten sichergestellt ist und all¬
mählich wieder besser wird . Wenn das Land in de«
nächsten Wochen und Monaten nicht alles an Getreide und
Milch , an Butter und Eiern ordnungsgemäß ! äogM,
was es irgend soll und kann, so stehen die Städte lange
« och vor der neuen Ernte , vielleicht schon in allernäch¬
ster Zeit vor dem Nichts , vor der Hungersnot mit allen
ihren Folgen , vor dem trostlosen Schicksal der Deutschen
im Erzgebirge und in Wien . Sehr weit sind^

wir nicht
mehr davon . Es dahin Kimmen zu lassen, wird

"

die Bauernschaft doch nicht über Herz und Gewisse
bringen können.

Alkohol und Valuta . Die abstinenten MitMeder
sämtlicher Fraktionen der Nationalversammlung haben
folgende Keine Anfrage an die Reichsregierung gerichtet:
„Die Einfuhr alkoholischer Getränke aus dem Ausland
erscheint sowohl im allgemeinen Interesse wie auch im
Interesse der Valuta bedenklich. Welche Maßnahme»
gedenkt die Regierung hiegegen zu ergreifen ?"

Kohlenmangel . In Groß-Berlin ist die Schließung
sämtlicher Schulen wegen Kohl'enmangels ins Auge ge¬
faßt.

Ungewöhnliche Ersparnismaßregeln. AusGrün¬
den der Ersparnis hat die Schulkommission in Groß-
Berlin beschlossen, 11 Volksschulen zu sperren, d. Hs,
keine neuen Schüler mehr aufzunehmen , 6 Schicken in
2 zusammenzulegen und 17 Parallelklassen bei Bürger¬
schulen aufzuheben . - > : .

Goldschmuggel. Die Grenzsicherheikspolizei verhaf¬
tete in einem Schnellzug einen Mann , der ein Paket GoW
im Wert von einer Million von Berlin nach Rußland
schmuggeln wollte . Der Mensch ist auch der Spionage
verdächtig.

Der Allgemeine Studentenausschuß Erlange« '
hat folgenden Aufruf erlassen : „ Seit dem letzten Früh¬
jahre sind nach amtlicher Mitteilung für rund 8 Milliar¬
den Mart Schokolade und Zigaretten in Deutschland ein-
geführr worden . Davon entfällt aus Zigaretten etwa die
Hälfte . .

8 Milliarden Mark sind somit überflüssiger¬
weise in das Ausland gegangen und haben viel dazu
beigetragen , daß die deutsche Valuta ihren jetzigen Tief¬
stand erreicht hat . Wir fordern alle deutschen Volksgenos¬
sen auf , dem gedankenlosen Zigaretten -Rauchen , dem ge¬
dankenlosen Schokolade -Essen ein Ende zu machen, allen
entbehrlichen Genüssen zu entsagen , die uns das geld¬
gierige Ausland aufdrängk . Wir rufen die deutsche Stu¬
dentenschaft auf, durch die Tat mit eigenem Beispiel:
werbend voranzugehen und allen entbehrlichen ausländi¬
schen Genußmitteln den Kamps anzusagen .

"

Oeffentlicher Sprechfaal.
(Eingesandt .)

Zur Verteilung vo« Kleidungsstücken i« Berueck
Bet der Verteilung von Kleidungsstücken an Minder¬

bemittelte , vom 29 . Januar find die Gegenstände auf An*
tra g gewisser Personen , entgegen den gesetzt . Bestimmungen,
verlost und somit nicht in die Hände der tatsächlich Be¬
dürftigen gekommen . Was sage » die Vorgesetzte«
Behörden dazu? Vielleicht kann man das nächste mal
die Sachen ohne Verlosung direkt den besser Situierten über¬
weisen. ? .ov.

Vermischtes.
Ausländische Lebensmittel . Bekanntlich , hat das

Reich 31/2 Milliarden Mk . zur Verfügung gestellt , um
Auslandslebensmittel der Bevölkerung zu verbilligten
Preisen abgeben zu können . Daß mit diesem Riesenbe¬
trag , so schreiben die „M . N . N .

"
, keine Riesenmengen

von Lebensmitteln der Bevölkerung zugeführt werden kön¬
nen , läßt sich aus folgender Berechnung ersehen : Das
Pfund Kartoffeln soll der empfangsberechtigten Stelle uw
15 Pfg . geliefert wecken . Nun kostet der Zentner Kar¬
toffeln in Holland , von wo wir sie außer Dänemark und.
Schweden beziehen, 70 Mk . Das Reich muß also beim
Zentner 55 Mark drauf bezahlen . - Da 2 Millionen Zent- ,
ner Kartoffeln eingeführt werden sollen — die Ursprünge
lich in Aussicht genommene Menge von 10 Millionen'
Zentnern ist nicht aufzubringen — hat das Reich! süki
die Verbilligung der ausländischen Kartoffeln allein 110
Millionen Mark aufzuwenden.

Das sind Preise ! In Reiterswiesen (Bayer, Nw-
terfranken) wurde für einen Eichenstamm ein Preis von!
16500 Mark erzielt ! !

Die Baseler Straßenbahnverwaltnng gM be- .
kamck, daß mit sofortiger Wirkung kein deutsches
mehr ,in Zahlung genommen werden darf.

WTB. Leipzig, 31. Ja». Den Blättern zufolgeist
gestecn Vormittagdie militärische Besetzung - eS Lugau-
OelSvitz« KohlesrevierS erfolgt . Zu Zwischenfällen ist
es nirgends gekommen.

WTB. Berlin, 31 . Jan. Nach dem „Berl. Lokalanz."
wird die BremerVulkaurverftin den nächsten Tagen den
Betrieb wieder eröffnen.

WTB. Bern«, 31 . Jan. Ans Rotterdam wird dem
» Berl. Lokalanz.

' mitgeteilt, die » Times' erfahre cmS
britischer Quelle, ans Vak« sei in London eine Depesche
eingetrcffen, nach dereise Abteilung armeuisch« Truppe»
mit Artillerie die Grenze der R- publik Aserbeidscha«
überschritte« und24 Tö. fer zerstört habe. Viele Be¬
wohner seien getötet worden.

WTB. BerNv, 30. Jan. In der heutigen Sitzung
der preuß. Landesvcrsammlung kam es bei der Besprechung
des unabh . Antrages auf Aufhebung des Belagerungszu-
standes zu großenLälmszrve«. Als der Mimster Heine
auf einen unabh . Redner antworten wollte, wurde er dauernd
von der äußersten Linken durch Zurufe unterbrochen. Bei
seinen Worten : „Wir wissen, daß im besetzten Gebiet un¬
abhängige Blätter mit dem Gelde der Franzosen gegründet
werden ' , erhob sich ein minutenlanger Lärm bei den U .S.
Der Minister, der weiter zu sprechen versuchte , wurde aber
durch den ungeheuren Lärm und Zurufe wie : Verleumder,
Lügner ! unterbrochen, sodaß der Vizepräsident die Sitzung
auf eine Viertelstunde unterbrechen mutzte.

WTB . Flevsburg, 30 . Jan. Der bisherige Ober¬
bürgermeisterder StadtFlensburg , Dr. Fodsev , hat von
der internationalen Kommission den Befehl erhalten , bis
Samstag abend 6 Uhr das Abstimmungsgebiet zu verlassen.

WTB . Opprl« , 30. Jan. DieBesitzung Oberschle-
fie«S beginnt am 31 . Jan. Am ersten Tage wird der
Kreis Plcß , am zweiten der Kreis Kattowitz, am dritten
der Kreis Tarnowitz und am 11 . der Kreis Oppeln besetzt.

WTB. Berlin. 31 . Jan . Wie der »Deutsche « Allg.
Zeitung" auS LudwigsHafen gemeldet wird, hat dte Leitung
der Ueberlandzentrale . Psalzwerke" von stanz . SeiteMit¬
teilung erhalten, daßvom 1 . FrLr. ab vom Homburg«
Werk an die pfälzische Orte außerhalb bet Saarge¬
biet- kei» elektrischer Strommehrgeliefertwerde. Wem
diese Maßregel zur Durchführung komme n« d es nicht ge¬
linge, die Stromversorgung z« sichern, so bedeute das für
das Wirtschaftsleben der Pfalz die Vernichtung.

WTB. 8er», 30. Jan Der Bundesrat erklärte die
Gebiete des früheren Rußllr ds der früheren Türket und
Griechenlandals prstverftuchtund ordnete entsprechende
Maßnahmen an.

Kür dte Schrtstlettnu- verantwortlich: Lsdwtx L»ut.
der W. Rteker 'schen Äachdrnkkrei . WtemN*'

Für die Monate
Februar u. März

«« den Bepellnvxe « ans unsere Zetuvg vo « alle« Post-
borea «ud Postagrnture«, sowie vo» de« AgeMe« ««*
Austräger« ««serer Zeit«»g e«tgege»ge«omme».
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Amtliche BeLanntmachunge«.
Verficheruvgsamt Nagold.

Atstsetzung des Werts der Sachbezüge für die Zwecke
der SieichSverfichernng.

Der Jahreswert der zum Entgelt im Sinne der Reichs¬
versicherungsordnung gehörigen Sachbezüge ist gemäß 8 160
Abs . 8 a. a . O . mit Wirkung vom 18 . Januar 1S2o an
in folgender Weise festgesetzt bezw. erhöht worden:

1. freie Kost für männliche Personen
3 . » , , weibliche »
tz. .. Wohnung für eine Einzelperson
4 . , „ , „ Arbeiterfamilie
5. freier Holzbezug für eine Einzelperson
tz. , , , , Arbeiterfamllie
7. für ledige Betriebsbeamte

«) freie Kost 900 »
b ) , Wohnung S00 ,
o) freies Holz und Licht 180 ,

8 . freie Wohnung f. 1 verh . Betriebsbeamten 480 .
Die Bekanntmachung des Oberamts vom 1 . Mai 1918

tritt vom 18 . Januar 1930 ab außer Kraft.
Die Ortsdrhördr « für die Arbeiterverfichernug und die

Krankenkasse« haben zu prüfen, inwieweit bei den Beitrags¬
pflichtigen sich hienach Aenderungen der Lohnklaffen ergeben
werde« und das erforderliche elnzuleiten.

Nagold , den 28 . Januar 1930 . Verstcherungsaml:
Münz

765 Mk.
830 .

78 .
338 .

78 .
150 ,

ÄlteusteigStadt.

Zufolge Beschlusses des Gemeinderats vom 28 . ds.

Mts . ist ein weiterer (dritter)

Polizeidieuer
(künftige Bezeichnung Schutzmann) anzustellen.

Pensionsberechtigter Anfangsgehalt 3100 Mk. , steigend

»o« 3 zu 3 Jahren um je 100 Mk. bis zum Höchstbetrag
von 8600 Mk.

Widerrufliche Teuerungszulage z . Zt . 900 M . pro Jahr.

Kiuderzulage zutreffendenfalls 200 Mk. für jedes Kind

unter 16 Jahren . Freie Dienstkleidung.
Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf und

den Militärpapieren sind spätestens bis 10 . Februar d.

I . emzureichen . Nur durchaus zuverlässige, charak¬
terfeste, «Achterue Männer wolle « sich melde«.

Den 3» . Januar 1930.

Stadlschuliheißermrnt:
Welker.

Herzliche Einladung!
Zur jährlichen Misffonskonferenz am 2 . Februar im

Bereiushaus Zelleeftift nachmittags 2 Uhr ladet die

Freunde der Misstonssache aus dem Bezirk namens des

Bezirksmissionsausschuffes herzlich ein
Dekan Otto.

Die MgeMtei Menstkig
ladet ihre Mitglieder und Freunde zu einer Besprechung
aufmorgenSonntag Abend V Uhr ins „Waldhorn * ein.

v . s r»
LeiseuW Bersmmlmii
Am Samstag, 31 . Januar 1920
findet im Gasthaus zur „ Ro s e * in A lte nst eig, abends
8 Uhr von U. S . P . eine Versammlung statt, wobei Ge -
«offe Philipp Wiltwich aus Cauustatt spricht.

Thema wird in der Versammlung bekanntgegeben.
IM . Arbeiter und Arbeiterinnen sowie Parteifreunde

« erden höflichst eingeladen. Freie Diskussion.
Der Einberufer.

ImtMla-». Wemms i>. Dez. ZlWld.
8« R»»tar. !>« L MkM (LiWWeiW
vorm. LO Uhr findet im Gasth . z Löwen iuMlteu-
steig eine

Doll -Bersammlung
statt Tagesordnung:

1 . Berichte
3 . Verteilung der Preislisten und der Formulare

für Leinölbezugscheine
3 . Verschiedenes.

Vorsitzender : Walj

8lte«steig-Stadt.
Zur Dienstleistungim Poli¬

zeiwachlokal (Rachtdienst)wird
ein

Wächter
( Httfspolizeidieuer)

gesucht.
Bewerber wollen sich bis

Dienstag , den 3. Febr . d.J.
beim Stadtschulth .-Amt mel¬
den, bei welchem über die

Dienstobliegenheiten und Ge<
haltsverhältniffe nähere Aus¬

kunft erteilt wird.
Den 29 . Jan . 1920.

Stadtschrrlth.Amt:
Welker.

Montag , 2 . Febr . abends
8 UhrSingstunde . Damen.
Kirche.

Schreib - Maschine
wird von der BezirkSver. -

sorgungsstelle Nagoldzu
miete« gesucht.

AMak
in Rolle«

echter Kentucky, empfiehlt

Mt Hechler sc».
Gistnwavenddlg.

HM
für die Gärungsindustrie

liefert

TchNsrzMl» Mgerie
Telefon 41.

Sprengstoff
RMyerit 6
ist wieder eingetroffen
Preis per Kilo Mk. 10

W.BeeriMecheig
Berneck.

Verlaufe«
hat sich mein schottischer
Echashnvd , schwarz mit
weißer Auszeichnung. Dem
Wiederbringer ist gute Be-

lohnungIzugesagt.
Vor A«kauf wird^gewarnt!

Otto Bauer
Gchafhatter.

Bezahle heute für

MlllNMfsM
0,80 Mk . ohne abgezogen

Chr. Schmid
Kürschner.

Alteufleig.
Kaufe

Korb-Weiden
zu höchsten Preisen , solche wo
imLohn gewacht werdensollen
in Bälde bringen
Srotzmarm , Korbm.

« Neustes
Zwei Stück, 19 er

Zuchthahne
hat zu verkaufen

Ehr . Eeeger
Felthdlg ., b . Schatten

s Rasier - Wauate i
Klingen
Messer
Schalen
Seife
Spiegel

,, Seifennäpfe
Pinsel
ALzieh

Steine
Streich-

Riemen 8
s

empfiehlt in großer Z
Auswahl Z

I

Verloren
ging in der Nähe der Ziegel¬
hütte eine silberne Damen-
nhr . Der ehrliche Finder
wird gebeten , dieselbe gegen
Belohnung in der Expd. ds.
Bl . abzugeben.

Hornberg.
Einen

Knecht
welcher schon gedient hat,
sucht sofort

3ohs . Kir«
Bauer.

Einen Wurf schöne

Rllch-
Wein

verkauft am Donnerstag mitt.
1 Uhr

Michael Kern
Bäcker, Grömbach.

Bettnässen
Abhilfe sofort.

Alterund Geschlecht angeben.
Auskunft umsonst.

Sa «itas-D pot , Hall« a . S.
!s . Herr Trikot -Hemden
haltbar St . 29 Mk. Unter¬
hosen St . 20 M . Porto ex¬
tra p . Nachn. Bei Nichtge¬
fallen Geld zurück. Größe
angeben. M . Großma ««,
MünchenB . 69. Baaderstr . 1

Altensteig
Suche per 1 . März oder

früher ein älteres, erfahrenes

Mädchen
oder KriegerSsrau

die im Nähen , Kochen und
Haushalt bewandert.

Burghard senior. I

Berneck.
Die tatsächlich Minderbemittelte», sowie die Kriegsteil¬

nehmer werden auf Samstag, den 31 . Jan . abends 8
Uhr ins Gasthaus z. Hirsch zu einer

Versammln « -
betr. Besprechung wegen Verteil «»- vo« Kleid»«gsstücke«
ei,-geladen. Der Einberufer.

Aichhalden , den 30 . Jan . 1920

Todes - Anzeige.

Allen Verwandten und Bekannten machen
wir die traurige Mitteilung , daß unser lieber
Gatte , Vater , Schwiegervater, Bruder , Schwager,
und Großvater .

Johann Georg Hanfer
im Alter von 61 Jahren heute früh ff,10 Uhr
nach kurzer, schwerer Krankheit sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Gattin:

Anna Maria Hanfer , geb . Traut,
Beerdigung Sonntag Nachmittag ff - 3 Uhr.

Vier kräftige
Altensteig.

Arbeits -Pferde
von 5—10 Jahren , darunter 3 schwere Belgier, hat zu verkaufen

A. Hehr.
Ein Paar

Röt O .A . Freudeapadt.

Zug-Ochsen
23 Ztr . schwer, sucht gegen stärkere ca. 27—30 Ztr . schwere
umzutauschen

Beruh. Ney, LWeattkz.

Brennholz!
Achen- Scheiter, dito Jorchcu,
Nchtto.ToMti.Weo.Ahmete.
KtseKKßHkL ^ uft laufend zu hoch-
dvVHHTHLVTH sten Tages - Preisen

X. KMjMr llrseii. tzolrvMMüeiizim
? ernruk 123. Lsnk -OoMo ? et . ? r . i_,en2

Vertreter a« alle» Platze » gegen hohe Provifioa ges«cht.

Altensteig

Eine größere Sendung extra stark gebaute

Kinder-
Leiterwagen

CchMarreu, Kofteowageo etk.
empfiehlt zu billigsten Preisen

L. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Neue Preisliste über Kindersportwagen etc.
fürs Frühjahr 1930 ist eingetroffen und zur
gefl . Benützung bestens empfohlen.

Alte Filzhüte werden gewaschen, gereinigt und auf mo
deine Form gepreßt. Gefärbt wird schwarz, blau , grün ,
braun . Angeben ob neues Band . Reellste Bedienung
Auch der älteste und schlechteste Hut wird neu.
Albert Kahn -Mallwitz, Hess. Hu1- Umprefser<

Anerbach (Hessen .)
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V Lichtspiele Altensteig
^ Sonntag . 1 . Febr. , abends M8 Uhr
— im Gasthaus zur »Kraue"

^ Programm:
— 1 . FernhSude . 3 Akte, Henny Porten.
— 2 . Autorennen . Natur . 1 Akt.
^ 3. Paulcheus Milltonenknß . Lustsp . 1 Akt.
^ 4 . Flaps im Theater . Humor . 1 Akt.

^ Hierzu ladet höfiichst ein

Z Joseph Braun.
VmMMMMM1 >» l1lMMIll111I1I1MI » 1l11l1I1Ilü

Altensteig.

isWWes VllgeWer
mit und ohue Haussame«

Singfutter
in Pakets ä 50 Pfg . und 1 Mark

Kmf'öMM. Kmarieii-öMea

W empfiehlt

I Ehr. Burghard junior

Berueck.
Am Sonntag , de » 1 Februar

HmdrW
im Gasthaus z . »Nötzle" .

Wozu freundlichst einladet

Christian Bauer.

2 schwere

MmMsttiie
Rapp- «ud Fuchswallach

sehr gut im Zug uud gut erhalten, hat weil überzählig
abzugeben

E. Hornberger We.
Schönegründ im Murgtal.

SMgW
für Stockholzspreuguugeu krisch eingetroffen
und jedes Quantum zu beziehen bei

Ehr. Schill . Wttdbad
Telephon 18.

vlirrd kervorraxkncle ^usammen-
setrunx jadrelsax devSlirt ; stei¬
gert aie breblust in kotiom
5i»öe, »edülrt vor Ourcdkall
un <t Knockenveielie un<!
ivirlct sukiellena krSttigen «! su!
cien gsnren XörperbsusckvLed-
liciier u . irrummer Sckvelne.
LLlürelclieOenlsdireidengrober

8cdv «iae-2actiteicien.
Suleerol i»t « dt NU, io » oben grünen Kartone mit obigem kilck eu

baden und Koster pro Paket Z.— Uk.
tadril̂ tiöll : Lrnst pioutelc , wW. kneMlm. XteUornitu MllrN.!

kei : k . ^v . Outvkuiult ^ Ilenstsix - Oebr . Lenr dtnLotü

8tstt Xklrten!

DsrlÄ LssZsr

Lr ^ in LrsQiisr
öciuwsriimeister

Verlobte

^ Ite»8teiZ keuerbsck

Kekrusr IS20.

Statt Karten!

kÄsärLs LetilSSli

Xalmdaoti

Verlobte

Dsberberx Ẑ onkarcit

I.icdtme88 1920.

» lteasteig.

Hllstt -CllM
in Paketen zu Mk . 3 . 30

empfiehlt

Fr . Flaig , Londitorei

Für He rrnmittleren
Alters suche ich aus 1.
März ein möbliertes

Zimmer
mit Frühstück und Be¬
dienung.

Angebote erbittet

Heinr. Hentzler
Kaufmann.

BettnLfse«
Befreiung galant , sofort durch
unseren Kompressor . Alter u.
Geschlecht angeben.

Auskunft umsonst durch
Nor ra-Bersaud,Fürthi.B.

Sommerstraße 3.

Würmer Ws.
die heute in erschreck . Maße Kin¬
dern n. Erwachs , sie besten Säfte
u. roten Backen « egstehlen . Drum
sott mit diesen Schmarotzern und
Blutsaugern ! Uns . trwitar-Vst« -
a. Auna- Lee vertreibt alle Spul-
u. Madenwürmer , reinigt Blut u.
Säfte, färb. Stoffwechel u. schafft
blühend. Aussehen. S Pak. 3.50 M.
5s»itrivetlsg fteiaelberg . iis

Altensteig
Frisch eingettoffen 1 Waggon

Küiüit
und empfiehü solchen

3 . Wurster.

Nagold.
Am Sonntag , den

1 . Febr.

Me Tanz-
MerhMW

unter Mitwirkung der
Nagolder Stadtkapelle

Anfang 3 Uhr.

Wozu höfl . einladet

NM MleuSM
zum Löwen.

Altensteig.

Bezahle für

Marder- M
« vo —ilt « « Mark

für

Maalamrsselle
L« ,S0 Mk.

Kurl Walz
Kürschner.

Kirchliche Nachrichten.
Souutag SePtuagefiAä,

1 . Aebr . Eo . Gottesdienst
um b/ « lO Uhr in der Kirche.
Lieder 439 , 533 . Darauf
Kinderkirche. Nachm . V»2
Uhr Christenlehre : Töchter

Donnerstag abends 8 Uhr
BibelstundeimJugendheim

Gemeiusch . Jugendheim.
Sonntag abend 7 */ - Uhr Ver¬

sammlung.
Mrthodi steugemeiude.

Souutag , den L . Februar
vorm, ftzio Uhr Predigt,
vorm.

°/4lI Uhr Sonn-
tagsschule (Missionssonntag)
nachm . 3 Uhr Jungfrauen-
verein,abds. V- LUHrPredigt

Mittwoch , den 4 . Februar
abds . */,8 Uhr Gebets >
Versammlung (für Mission)

Lpielberg.
Am Montag , de » 2 . Februar (Lichtmeßfeiertag)

Mt

HMMse
im Löwe».

Mouhardt - Walddvrf.

r
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Be- ^

kannte zu unserer am
^

Ltchtmetzfeiertag, beu S . Februar
i» unserem Gasth . zur Krone tu Walddvrf
stattfindenden Hochzeitsseier freundlichst einzulade«.

Ws Wurster
Sohn des

-j- Martin Wurster, An¬
walt in Mouhardt.

Lim SW
Tochter des

Gottlob Schuh, Kroneu-
wirt in Walddorf.

r
G
G

Kirchgang um 11 Uhr.

Wir bitte», dies statt jeder besondere»
Einladung entgegennehmen zu wolle» . r

Statt Karte « !

StmmerSfeld.r
rZchtik -KMW.
r

Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Be- W
kannte zu unserer am

Montag , de» 2 . Fedruuar 1S2V (Lichtmeß ) E
im Gasthaus zum Löwen in Simmerssetd

stattfindendm Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen. M

3H. SMS Ir «M iI Ml S-M 8
! Sohn des
>Joh . Gg . Braun Holz¬
hauers in Simmersfeld.

Tochter des
-j- Mich. Friedr . Schmrd
Maurers in Simmersfeld.

Kirchgang um 11 Uhr.

G

Statt Karte » !

Böfiugeu —Hohenacker.
i

loH^eiLs- UinlaLung.^
P Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Be- '

M kannte zu unserer am '

wb DieuStag , den L. Februar 1S20 ^

H im Gasthaus zum Rappe « iu Böfiuge»
stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst emzuladen.

« Christim Steel
d Friseur. Sohn des

Joh . Martin Steeb,
§ Bauer in Bösingen.

Tochter des 1- Wilhelm
Mergenthaler , Bäcker und!
Löwenwirt in Hohenacker,

OA . Waiblingen.

? Mrchgaug um 1 Uhr . d

« G« GOVGGGG» OGGHG » W» O

r

GCGGONGO
Statt Karte « ! ^

Aichhaldeu —Heselbro »». EM

Hoihzeits Einladung. L
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am

Donnerstag , de« S . Februar 1S20
i« uuseremSasth . z.Gr . Baum i« Aichhaldeu

LH stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

« Skiebrich Brxltt
W Sohn des
M 1° Friedrich Bruder
M Schreiner in Aichhalden.

SmW Srezer
Tochter des

Chr. Seeger, Baumwart
und Wirt in Heselbronn.

Kirchgang um 11 Uhr i« Aichhaldeu.
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